
Der Lesemio  

Eine Bücherraupe wandert durchs Coburger Land 

 

04.10. – 28.10.2022  

Jean-Paul-Grundschule Coburg 

 

Den ersten Reisestopp machte der Lesemio an der: 

Jean-Paul-Grundschule 

Neustadter Straße 5 

96450 Coburg 

Tel.: 09561/894760 

Am Projekt nahm die Klasse 2b mit 19 Kindern und ihrer Lehrerin  

Frau Isabel Hamberger teil. 

 

Eine Woche vorher erhielten die Kinder einen Brief, in dem sich der Lesemio 

ankündigte. Die Kinder stellten verschiedene Fragen und zeichneten ihre 

Vorstellungen dazu. Es wurde noch nicht verraten, dass der Lesemio eine 

Bücherraupe ist. Ein Countdown im Klassenzimmer zeigte die Tage an,  

wie lange es noch dauert, bis der Lesemio endlich kommen würde.  

Die Spannung war bei uns so groß, dass ein zweiter Brief mit genaueren 

Informationen notwendig war. Für den Lesemio haben wir einen extra Raum 

eingerichtet. Leseecken, kleine Lesestühle, Kuscheltiere als Lesebegleiter und  

ein großer Lesethron durften nicht fehlen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



   

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  



 



Am 04.10.2022 war es endlich so weit. Die Liedermacherin Christine Alberth 

übte den Lockruf und das Lesemio-Lied mit uns ein.  

Und plötzlich klopfte es an der Tür, die Spannung war riesig und  

das Geheimnis um die Leseraupe endlich gelüftet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinsam stellten wir Regeln für den Lesemio auf und  

erstellten einen Steckbrief. Dabei fanden wir heraus,  

dass der Lesemio 100 Knöpfe hat, 13 Kilo wiegt und so lang wie 8 Kinder ist. 

 

  



  



  



Am Mittwoch und am Freitag  

konnten sich die Kinder zu einer zusätzlichen Lesestunde anmelden. 

Die Neugier auf die Bücher war so groß,  

dass immer alle Kinder das zusätzliche Angebot nutzten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Freitag war Büchertaschentag.  

Die Kinder durften eine Tasche mit nach Hause nehmen und hatten dazu einen 

passenden Leseauftrag. Da der Lesemio nicht schmutzig werden durfte,  

haben die Kinder selbst die Regel aufgestellt:  

„Die Lesetasche muss in eine extra Tasche!“ 

Leseauftrag: Schicke ein Foto, mit wem du dein Buch liest. 

Leseauftrag: Bringe einen passenden Gegenstand zum Buch mit. 

 

  



Da der Lesemio immer allein in seinem Raum ist und auch schon seine Bücher 

kennt, brachten die Kinder seine Freundin „Die Lesemia“ mit Pixi-Büchern mit. 

Auch diese durften gelesen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Buch „Im Meer – Ich sehe was, was du nicht siehst“ haben wir ein 

Lesedomino gespielt, verschiedene Meereswörter gesammelt und uns eine 

eigene Geschichte überlegt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Das Buch „Die Wette“ von Antje Damm hat uns eine Schüler-Oma vorgelesen. 

Das Ende vom Buch wurde noch nicht verraten. Passend dazu säten wir Kresse 

und bastelten dazu ein passendes Haus. Wir haben alles gegeben, damit die 

Kresse gut wächst. So haben wir die Kresse täglich gegossen, ihr vorgelesen, 

verschiedene Instrumente vorgespielt und ihr das Schulhaus gezeigt.  

Wie im Buch brachten die Kinder sogar einen Puppenwagen mit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Lustig ging es beim Buch „Wo ist das Klopapier“ zu.  

Wir haben eine Pyramide aus Klopapierrollen gebaut, haben uns als Mumien 

eingewickelt und das Wort Klo in Schreibschrift auf Klopapier geübt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Papa einer Schülerin hat uns das Buch „Kleiner Drache große Wut“ 

vorgelesen und hat uns gezeigt, wie schnell Papier brennen kann und auf was 

man achten muss. Gemeinsam wurden die Regeln bei Feuer besprochen und  

ein Feueralarm durchgeführt. Weiterhin haben wir einen passenden Drachen 

ausgeschnitten und uns Tricks für Finn überlegt. Die Wutbälle mit Schimpfwörtern 

haben wir zerknüllt und auf den Boden geschmissen. 

 

 

 

 

 

 



Zum Buch „Lebensretter“ haben uns einige Eltern ihre Berufe vorgestellt.  

Wir konnten etwas über den Beruf des Arztes erfahren und haben unseren 

Blutdruck gemessen. Beim Berufsbild Orthopädietechniker lernten wir den 

Unterschied von Prothese und Orthese. Wir durften sogar mit einem Rollstuhl 

fahren. Passend zu diesem Beruf lauschten wir dem Buch  

„Ein Hund namens Drei“, sprachen über den negativen Ausdruck 

 „Du bist behindert!“ und den positiven Ausdruck „Menschen mit Handicap“. 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

Zum Buch „Eine Maus namens Julian“  

haben wir die Figuren nach der Videoanleitung gezeichnet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Eine Schüler-Oma hat uns das Buch „Nur ein kleines Bisschen“ vorgelesen. 

Anschließend überlegten wir uns Ideen, wie man nachhaltiger leben kann und 

gestalteten den Lebensraum des Eichhörnchens in einem Schuhkarton. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wer findet mehr Wörter? Dieser Aufgabe gingen wir in Gruppen beim 

Wimmelbuch „Auf zum Markt!“ nach. Im Heimat- und Sachunterricht behandelten 

wir das Thema „Obst und Gemüse“ und pressten uns einen frischen Saft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Interessant war der Toastbrotversuch zum Buch „Lebt da was auf deiner Nase?“. 

Wie schnell sich die Bakterien vermehrten,  

konnten wir bei diesem Experiment beobachten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Seiten aus dem Buch „da sein – Was fühlst du?“ stellten wir pantomimisch nach. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Mit einem Schüler-Papa haben wir einen Fahrradreifen geflickt  

und das Buch „Kasimir hat einen Platten“ gelesen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Highlight des gesamten Lesemio-Projektes war die Lesenacht  

mit Lesespaziergang, Nachtwanderung und Schatzsuche. 

  



Beim Lesemiofest erzählten wir den HUK-Kindergartenkindern,  

was wir alles erlebt haben, und lasen ihnen gemeinsam das Buch  

„Du Papa, … Ist zehn viel“ vor.  

Die Kinder durften sich über Lesemio-Fruchtspieße,  

einer Lesemio-Muffinsraupe und Lesemio-Smarties freuen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Zurück im Klassenzimmer erhielten die Kinder ihre Urkunde  

und ein personalisiertes Lesemio-Lesezeichen.  

Ein erfolgreiches Projekt mit leuchtenden Kinderaugen ging zu Ende. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


